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An meine Mutter


Mary Belle Case

1919-2013

Wer kämpfte ihren eigenen Dämonen seit vielen Jahren,

aber überwand sie durch das Blut des Lammes.
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VORWÄRTS

Laut Wikipedia, der freien Enzyklopädie, in der keltischen Folklore Sluagh (ausgesprochen sloo-ah) ist die Sammelbezeichnung für die Geister des ruhelosen Toten. Manchmal wurden sie als Sünder oder allgemein bösen Menschen, die willkommene weder Himmel noch Hölle waren, noch in der Anderswelt, nachdem sie von den keltischen Gottheiten und von der Erde selbst abgelehnt gesehen. Unabhängig davon, welche die zugrunde liegende Weltanschauung, sind sie fast immer, wie dargestellt, lästig und destruktiv. Sie wurden angeblich in Gruppen wie Vogelschwärme, die aus dem Westen fliegen, und wurden bekannt , um zu versuchen, das Haus zu einer sterbenden Person in dem Bemühen, die Seele weg mit sich tragen eingeben. Westen ausgerichteten Fenster wurden teilweise geschlossen gehalten, um sie draußen zu halten. Einige halten die Sluagh auch mit sich führen die Seelen der unschuldigen Menschen, die von diesen zerstörerischen Geistern entführt wurden.

Max Furman hält sich für einen Sluagh, einen Geist Mann unwillkommene durch diejenigen in der Gesellschaft. Ein Außenstehender zu einem und alle normalen Aktivitäten der Menschheit, hat er sein Herz gegen jede Emotion versiegelt.

Doch Max kann sein Verlangen nach Liebe einer Mutter nicht verleugnen. Jedes Mal, wenn er das Leben eines unschuldigen Kindes nimmt, glaubt er, hat er die Liebe ihrer Mutter gestohlen.Er entwickelt sich zu einer Tötungsmaschine. Seit Jahren arbeitet er ohne Nachweis. Aber wie die Motte, die immer näher an der Flamme fliegt, kommt Max näher und näher zu seiner eigenen Zerstörung.


Prolog

Warme Flüssigkeit unterhalb des Kindes zu verbreiten, ihn zu wecken. Sein Herz pochte. Kalter Schweiß mit dem Urin Einweichen das Blatt vermischt. Panik machte seinen Atem in kurzen, scharfen Schüben kommen. Tränen stiegen in seine Augen. Er versuchte, sich zu beruhigen, ohne Erfolg. Er muss denken. Sie hatte ihn gewarnt, wenn er das Bett wieder nass sie ihn mit der Schnur von der Nähmaschine peitschen würde. Sein Rücken immer noch von der letzten Tracht Prügel zu verletzen. Sie sagte, sie ihn schlimmer als zuvor peitschen würde.

Er wusste, dass sie es bedeutete. Er hatte sie vor Zorn gelitten. Gestern Abend nach dem Bad, stand er vor dem Spiegel und sah über die Schulter auf den Rücken. Die roten Markierungen wurden Fading, so lange, gezackte Narben. Er wandte sich ab, nicht in der Lage, um das Bild zu tragen. Er war hässlich, seine Mutter sagte ihm das. Einsamkeit und Verzweiflung geklemmt unten auf seine Seele wie ein Schraubstock.

Am vergangenen Sonntag war er aufgeregt war. Die Kirche an der Ecke hatte eine SonntagsschulbesuchKampagne. Alle Kinder in der Nachbarschaft eingeladen waren. Jemand hatte einen Flyer zur Ankündigung der Fahrt auf der Straße warf. Er hob es auf und sah sich um, um zu sehen, ob jemand zusah. Er stopfte das Papier in sein Hemd und lief hinter der Garage, es zu lesen. Er entschied sich, zu gehen. Er hatte etwas von der Liebe Gottes zu hören. Hier endlich vielleicht hat er es finden würde.

Seine Mutter würde nie wissen. Solange er aus dem Haus und nicht stört sie war, kümmerte sie nicht, wo er war. Immer wieder schrie sie ihren Hass auf ihn. "Du siehst aus wie dein Vater! Das wertlosen Nichtsnutz hat mich zu seinem Göre zu erhöhen." Sie betonte, ihre Aussagen durch das Werfen der nächste Punkt auf ihn. Wenn sie in der Küche gab es vielleicht ein Löffel oder ein Messer sein. Mehrmals er kaum vermisst wird geklaut.

Um 9 Uhr am Sonntagmorgen, ging er in die Kirche und durch die Seitentür trat. Alle anderen waren in der Front kommen. Er beobachtete die Jungen und Mädchen den Strom hinab Flur.
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Sie starrte ihn an. Er kauerte an der Wand, aus dem Weg. Er war sich nicht sicher, dass er willkommen sein in diesem Haus Gottes. Denn ihm niemand die Einladung gegeben hatte, er fand es einfach. 

Er dachte an all die Geburtstagsfeiern, von dem er gewesen war ausgeschlossen. In der Schule gab er nicht auf die anderen, der auf ihn aufmerksam. Sie würden flüstern und lachen, ihre unfreundliche Bemerkungen hinter den Händen bedeckte ihren Mund versteckt. Vielleicht wäre es anders. Er folgte den Kindern. Ein Zimmer zu sein schien bis Befüllung mit jenen seines Alters.

Eine hübsche Frau in einem geblümten Kleid stand hinter einem kleinen Podium. Sie begrüßte jedes Kind mit Namen. Er setzte sich in den Rücken und hielt den Kopf gesenkt, in der Hoffnung niemand ihn als Eindringling nennen würde. Die anderen Schüler ihren Stühlen bewegt sich von ihm ab, drängten gegeneinander. Die Lehrerin, eine Frau in den späten 20er Jahren, eigentlich lächelte ihn ein-oder zweimal. Er fühlte sich warm. Seine Mutter lächelte nie zu ihm auf.

Danach wollte er mit ihr zu sprechen, um ihr zu sagen, wie glücklich er war, in ihrer Klasse und wie viel er genossen die Geschichten, die sie erzählt werden. Er hing draußen herum, bis alle verschwunden. Denken sie muss allein sein, näherte er sich den Raum, stoppen kurz an der Tür. Er hörte eine andere weibliche Stimme.

"Wenn das ragamuffin Kind wird diese Kirche, mein Mann zu besuchen, und ich verlassen. Er wird andere von der gleichen Sorte zu gewinnen. Ich will nicht, mein Sohn den Umgang mit Kindern so."

Die Sonntagsschullehrer Stimme war gedämpft. Er dachte, er ihr sagen, das Wort Christ gehört, aber er war sich nicht sicher.

"Es ist mir egal, ich werde nicht in der gleichen Klasse mit diesem schmutzigen kleinen Findelkind habe meine Howie."

Er wusste, dass sie über ihn sprachen. Er verließ, nie wieder zurückzukehren. Niemand verfolgte ihn. Niemand kam zu seinem Haus.
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Abgesehen von einer kollektiven Seufzer der Erleichterung, die Kirche an der Ecke war still. Wenn dieses Paar zog ihre Mitglieder, ihre Finanzen würde leiden. Was war der Preis des Verlustes eine kleine arme Junge im Vergleich zum Verlust dieser wohlhabenden Familie? 

Schämte sich seiner zerlumpten Kleidern, versuchte er, die Löcher mit Sicherheitsnadeln zu schließen. An regnerischen Tagen schlüpfte er Plastiktüten über seine Schuhe. Er war bewusst, dass er anders war. Die mitleidigen Ausdruck der Lehrer, machte die Sticheleien der Kinder nur allzu deutlich.

Am Ende des ersten Tages der Schule, kam er nach Hause wollte nicht zurückkehren. Seine Mutter lachte und nannte ihn einen Feigling. Bald darauf begann er Bettnässen. Seine Mutter war wütend. Sie riss ihn aus einem tiefen Schlaf und warf ihn zu Boden.

"Du bist sechs Jahre alt war , du kleine kriechen. Wenn Sie dies tun wieder Ich werde dich in die nächste Woche zu peitschen! "Sie schrie. "Erdgeschoss erhalten Jetzt und waschen Sie diese Blätter." Sie riss das nasse Bettwäsche und schleuderte es ihn an. Er kämpfte die Treppe hinunter mit ihm, Stolpern über der Hinterstoffund fast fallen. Er rang die eingeweichten Blätter in den Waschraum. Stopfte sie in die Waschmaschine war eine andere Sache. Auch mit der Big Bird Stuhl, hatte er sich auf seine Zehenspitzen stellen. Er konnte es nicht erreichen die Seife.

Laufen auf die Toilette, packte er die flüssige Handseife. Er war auf dem Stuhl nach unten drücken die Pumpe stehen, wenn der Handrücken schlug die Seite seines Kopfes. Er flog und schlug seinen Kopf an der Wand. Tränen in den Augen. Sie zog eine Flasche Wisk aus dem Oberschrank und hockte sich vor ihn, wie er lag rieb sich den Kopf. Ihr Gesicht war eine erschreckende Maske der Wut. "Steh auf und gibt auf dem Boden schlafen, und wenn Sie den Teppich nass Ich werde es um Ihr Gesicht zu wickeln." Er eilte die Treppe hinauf, sein Herz klopfte. Er rollte sich auf dem Boden, zitternd in seinen nassen Unterwäsche.

Das Bett blieb trocken in der nächsten Nacht und den nächsten und den einen danach. Eine Woche später stieg er in sie  Gefühl zuversichtlich, aber wachte entsetzt. Seine Mutter über ihm 
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stand, Greif seine Schulter. Ihre Finger gruben sich in sein Fleisch wie Krallen einer Katze. Der Pool von Urin unter ihm drehte kalt. Sie riss ihn aus dem Bett und warf ihn auf den Boden. Sie wickelte das Ende des Stromkabels von der Nähmaschine rund um ihre Hand. Gelähmt vor Angst, lag er hilflos wie sie brachte es nach unten über den Rücken. Er heulte und krümmte sich vor Schmerzen. Fünf weitere Male schlug sie ihm die Schnur Schreddern sein Fleisch.

Sie stand über ihm brodelt, als er auf dem Boden schluchzte, den Rücken sickerte Blut. "Clean up dieses Chaos und erhalten Sie zu Bett gehen und Sie besser nicht Blut auf den Blättern zu bekommen." Dann war sie weg und ließ ihren Sohn weinte vor Schmerz und Pein.

Jetzt, fünf Wochen später, erwachte er bebend vor Angst in einem nassen Bett. Sprang auf, riß er die Laken und stopfte sie unter dem Bett. Laufen auf der Kommode im Flur, zog er ein paar saubere diejenigen. Er streckte sie aus, so gut er konnte, und sprang zwischen ihnen.

Er hörte seine Mutter die Treppe heraufkommen. Ihre hämmernden Schritte kamen auf sein Zimmer. Er drehte sich, stand vor der Wand und stellte sich schlafend. Sie warf die Tür auf. "Steh auf und steigen in die Schule." Sie schlug die Tür zu und stapfte zurück auf dem Flur. Er stieß einen Seufzer der Erleichterung. Sie würde bei der Arbeit sein, wenn er nach Hause kam. Er konnte die Blätter waschen und dann sie nie wissen.

An diesem Nachmittag ging er nach Hause, wobei die Abkürzung durch alte Mann Bleven Yard. Abgerundet wird das Haus, blieb er in seinen Spuren. Ihr Auto war in der Auffahrt. Noch so leise, durch die Eingangstür trat er und ging auf Zehenspitzen die Treppe hinauf. Draußen dröhnte Donner, Schütteln des Hauses. Er hoffte, es würde auf dem quietschenden fünften Schritt ertrinken seinem Kundenfrequenz.

In seinem Zimmer, fiel er auf die Knie und sah unter dem Bett. Sein Herz blieb fast stehen. Der Raum war leer. Plötzlich schloss eine Hand um seinen Oberarm. Es gab eine reißende Geräusch, als sie riss seinen fadenscheinigen Shirt von seinem Rücken. Für die nächsten fünf Minuten die schlimmste Tracht 
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Prügel seines jungen Lebens ertrug er. Blut rann seinen Rücken und gebündelt in den Bund seiner Hose. Er schrie vor Schmerz und Entsetzen.

"Haben Sie nicht denken, ich würde sie zu finden, hast du? Du bist schlimmer als wertlos!" sie schrie, schlug ihn vor und zurück über das Gesicht. "Ich hätte dich töten können, nachdem ich musste! Ich sollte dich auf der Straße in einer Box verlassen haben. Jetzt sind Sie zu groß ist, möchte, dass Sie niemand." Wir packen die Nähmaschine Kabel, beendete sie mit einem lecken über die Schulter, die um seinen Magen erreicht, fangen seinem Bauchnabel. Sie warf ihn zur Seite. "Geh mir aus den Augen." Als er auf die Füße kämpfte, peitschte sie die Schnur auf ihn, fangen ihn auf die Beine.

Er lief die Hälfte, halb stolperte auf der Treppe. Seine Beine verbrannt und unter ihm wackelte. Auf halbem Weg, stolperte er und fiel auf den Boden. Kopfschüttelnd nahm er sich auf und berechnet aus dem Haus, nicht zu stoppen, bis er hinter der Garage war. Er lag auf dem Boden in einem Ball und schluchzte. Kalt regen an seinem Rücken spritzte. Er spürte es kaum.

Niemand liebte ihn. Niemand kümmerte. Seine eigene Mutter wünschte, dass er tot war. Glücklicherweise schlief er. Eine Stunde später erwachte er in der Abenddämmerung. Die regen immer noch fiel. Es drang , seinen Kern. Er zitterte heftig. Etwas hatte sich verändert. Er war nicht mehr der gefoltert, mit gebrochenem Herzen kleiner Junge. Im Inneren fühlte er nothing─no Schmerz, keine Angst, keine Liebe, keine Sehnsucht. Gar nichts. Sie konnte seinen Körper schlagen und die anderen lachen und konnte Punkt und verachten ihn, aber sie würde ihn nie im Inneren berühren. Er würde nie wieder gefoltert werden. Sein Herz war gefühllos,  tot.

In ruhiger Lage, der Dämon, der Sluagh, trat seine Seele.


Kapitel 1

28 Jahre später

––––––––

Andrew würde es nicht zulassen. Sein Mandat vom Herrn war klar. Er muß das Kind um jeden Preis zu schützen. Seine Augen fegte die Landschaft. Der Dämon war in der Nähe; er konnte das Böse spüren. Er spannte sich, die Vorbereitung für den Kampf. Seine Hand packte seinen juwelen gehandhabt Schwert. Im Laufe der Jahrhunderte hatte Andrew Schwert Legionen Satans Emissäre gezwungen, von einer geschützten menschlichen zurückzuziehen.

Ohne Rücksicht auf die Gefahr, fünf-jährige Joshua Moore hob seine Tonka Muldenkipper und trottete an den Rand des Hofes. Die Frühlingssonne wärmte ihn; eine leichte Brise zerzauste sein lockiges goldenes Haar. Er kniete auf dem Boden, wo das Gras war dünn abgenutzt und kleine Räder des Lastwagens einge leicht. Drücken Sie ihn nach vorn, gab er vor, er war eine verlassene Autobahn fahren nach unten. Er hob eine Handvoll Sand und schüttete sie in das Bett. Er stellte die leeren PET-Flaschen sein Vater ihm gegeben hatte. Er schob ein paar Zweige er den Boden eines Liguster in die Öffnungen ausgebrochen war. Jetzt ist der Truck durch hohe Bäume auf dem Weg zu der Abgabestelle schlängelte.

Der Räuber grinste und ging in die Hocke, die Vorbereitung zu springen. Der kleine Junge würde bald sein, um mit, wie es ihm zu tun. Er würde Spielzeug stundenlang mit ihm, dann am Ende seines Lebens. Heute ist die Stärke durch der fünf Jahre alten Adern fließt, würde die Liebe in seinem Herzen und seiner Seele den Geist, der Sluagh gehören.

Josh kroch bis auf zwei Füßen der Fliederbusch, die Max Furman verbarg. Seine nackten Füße im Staub verstummte; seine blauen Jumper wurde mit Schmutz strichen. Heute Abend seine Mama ihn zu baden, sanft Waschen des Kindes, für den sie so lange gebetet hatte. Liebe seiner Mutter für ihn erwärmt der kleine Junge mehr als die Sonne jemals könnte. Max wollte diese Liebe. Er sehnte sich nach ihm.

sluagh 7

––––––––

Einen Kunststoffbeutel aus der Tasche, nahm der Räuber ein Tuch von innen. Das Jucken in seiner Hand war zum Verrücktwerden. Er versuchte, es zu ignorieren. Unmöglich. Aber bald würde er dieses Kind zu haben und das Jucken aufhören würde, zumindest für eine Weile. Er spannte sich, blieb aber geduldig, wie ein Löwe Stalking seine Beute. Das Kind war sein. Nichts konnte ihn retten.

Zog sein Schwert, Andrew zog zwischen Josh und den Mann. Seine leuchtenden Gewand berührte Josh Gesicht. Das Kind fühlte etwas und sah auf. Sehen nichts, fuhr er fort glücklich spielt mit seinem LKW.

Flittering hinter dem Mann, zog der Dämon sein Schwert. Schreiten durch Max in den offenen Hof, schwang Antoine seine Klinge am Andreas- Kopf. Ducken, brachte der Engel sein Schwert bis es zu erfüllen. Drei Blocks entfernt, der ohrenbetäubende metallische Klappern verursacht Mrs. Springer in den Himmel schauen. Muss ein Überschallknall haben.

Backing off, rief der Dämon. "Komm schon, engel, nicht hinter einem Kind zu verstecken!"

Mit seinem Gesicht gesetzt und seine Augen auf den Dämon geklebt, zog Andrew aus seiner Position. Manövrieren zwischen dem Engel und dem kleinen Jungen, Antoine verspottet," Sie können ihn nicht aufhalten. Er wird das Kind haben."

"Gott wird dieses Kind zu schützen", antwortete Andrew. Sie drehten, Hieb einander wieder. Das Aufeinanderprallen ihrer Schwerter hallte wie Donner. Engel und Dämonen gekämpft, Antoine verfluchte seinen Feind, Andrew Schonung seiner Kräfte für die Dauer des Scharmützel. Dunkle Wolken rollte über die Sonne.

Antoine lachte. "Gott ist schwach. Er konnte nicht einmal sein eigener Sohn zu schützen. Das Kind wird das gleiche Schicksal zu erfüllen. Dieser Mann wird ihn benutzen und wegwerfen, seinen Leichnam wie er die anderen."

"Der Herr schelte dich, Dämon!" Andrew rief. Sein Zorn verursacht den Engel, sein Schwert zu leichtfertig zu schwingen. Der Dämon plötzlich schwach, aber schnell erholt. Andrew schwang sein Schwert, nur Antoine Ohr fehlt. Der Dämon konterte, markante 
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––––––––

Andrew im Mittelteil und katapultiert ihn mehrere Meilen entfernt.

Der Räuber stürzte. Erfassen der Bewegung, Josh drehte den Kopf. Er öffnete den Mund, um zu schreien. Beschlagnahme der verängstigten Kind, Max gebracht und rasch das Tuch über den Mund und trat zurück hinter dem Busch. Josh gekämpft, seinen kleinen Fäusten schlagen die Armen, die ihn gehalten. Seine winzigen nackten Füßen getreten Max im Magen. Der Räuber hielt das Tuch straff über den Mund des Kindes, ihn zum Schweigen zu bringen, bis er schlaff ging.

Die Moores’Ranch-Stil Haus wurde am südlichen Rand von Morgantown, West Virginia. Das Haus wurde wieder 500 Meter von der Autobahn entfernt, umgeben von einem Stand von Bäumen verdeckt. Als sie zog vor neun Jahren, Julie und Ron Moore liebte das Haus, aber sie hasste den Hof. "Es ist so kahl. Es hat keine Persönlichkeit. Es ist nicht einmal eine Blume."

Drapieren einen Arm über die Schulter, versuchte Ron zu Frustration seiner Frau zu beschwichtigen. "Betrachten Sie es als eine leere Leinwand, Schatz", sagte er mit einem aufmunternden Lächeln, "wartet nur auf Ihre Note."

Also ging Julie, um zu arbeiten, füllen den leblosen Flächen mit Blumen, Sträucher und Bäume, praktisch malen mit den Händen, bis der gesamte Hof lebendig mit Farbe und Form kam. Inspiriert durch ihre neu üppige Landschaft, ging das Paar auf, das Haus zu renovieren, die Umwandlung der Immobilie in einen Schauplatz der ehemalige Besitzer würde nicht erkannt haben.

Als sie vor 15 Jahren geheiratet, Ron und Julie im Bild ein Haus voller Kinder. Ihre Abende würde mit Spielen, Hausaufgaben, Lachen und Freude gefüllt werden. Es sollte nicht sein. Sie versuchten, zwei Jahre vor der Konsultation eines Arztes. Die Tests kamen Negativ zurück. Es gäbe keine Kinder in der Moore Hausgenossen sein.

Ron versuchte vergeblich, seine Frau zu trösten. Es gab mehr Tests, mehr Verfahren. Sie wurden immer älter. Sie begannen Adoptionsverfahren und nahm ihren Platz am unteren Rand der langen Wartelisten. Viele einsame Paare wollten Babys.
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Dann ein Sonntag, der Pfarrer ihrer kleinen Kirche predigte am 1. Samuel. "Hannahs Herz war gebrochen", sagte er und hob seine Stimme. "Sie wollte ein Kind mehr als das Leben selbst. Mit Tränen auf ihrem Gesicht und in ihrer Seele, Gott , versprach sie, ob er ihr ein Kind zu geben, sie ihn zurück zu dem Herrn hier geben würde. Die Lektion, Freunde, ist, dass wir empfangen des Herrn, was wir wünschen, wenn unser Herz begehrt seine Herrlichkeit mehr als unsere eigenen."

An diesem Nachmittag kniete Julie von ihr und Rons Bett und versprach dem Herrn, wenn Er würde sie ein Kind zu geben, sie das Kind wieder auf ihn, mit, wie es ihm zu tun geben. Fünf Monate später, sie fiel fast in Ohnmacht, wenn der Schwangerschaftstest positiv erwiesen. Test der Arzt bestätigt, dass sie 3 Monate zusammen war. Wie bei Hannah, Gott Julies Herz mit Freude. Die Schwangerschaft verlief gut, mit wenigen Komplikationen. Jeden Tag Julie und Ron hob ihre Herzen in Dankbarkeit gegenüber dem Herrn.

Der Tag der Lieferung, erwachte Julie an zwei in der Früh. Obwohl Geburtswehen waren noch nicht vorhanden ist, war ihre Intuition. Sie erwachte Ron. Als sie im Krankenhaus ankam, war die Schwester zurückhaltend, sie aufzunehmen. Allerdings einigten sich der Arzt, dass die Zeit in der Nähe. Sie war kaum in der Entbindungsstation Bett nieder, als ihre Fruchtblase platzte. Zwei Stunden später, um 5:45 Uhr, Joshua Samuel Moore war geboren. Wenn das Kind öffnete seine blauen Augen, fiel Julie sofort in der Liebe. Glätten seiner Büschel blonde Haare, sagte sie mit Tränen erstickte ihre Stimme: "Herr, hier ist dein Kind. Ich werde ihn für Sie und nur Sie zu erhöhen."

Das Telefon klingelte ein zweites Mal. Trocknen ihrer Hände, Julie griff danach. Sie warf einen Blick aus dem Küchenfenster. Josh spielte immer noch mit seinem LKW. Blind für die Böse lauert hinter sich, drehte sich Julie ihrem Rücken zum Fenster. "Hallo?"
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"Hallo, Julie, es ist Mary. Ich frage mich, was Sie in die Gemeinschaft bringen Sonntagabend bist. Ich will nicht, um die gleiche Sache zu bringen."

Julie lächelte. Sie und Mary hatte Rezepten in der Vergangenheit geteilt und mehr als einmal hatte sich in der Kirche Stipendien mit derselben Dessert gezeigt. "Oh, mach dir keine Sorgen. Ich werde versuchen, ein Gericht, das ich auf Top Chef sah. Wenn es Ihnen gefällt Ich gebe Ihnen das Rezept Sonntagabend."

Sie unterhielten sich für ein paar Minuten, diskutieren Familie und Kirche. Mit dem Telefon immer noch an ihr Ohr gedrückt, drehte Julie Rücken zum Fenster. Ihre Augen huschten über den Hinterhof. Joshs Lkw lag unter den Sturz Sodaflaschen aufgegeben. Gefühl Panik Anstieg in ihrem Hals, rissige Julies Stimme. "Ich werde Sie zurückrufen." Unter dem Schnurlostelefon mit ihr, fuhr sie nach draußen und umkreiste das Haus. Der Junge war nirgends zu sehen.

"Josh! Josh!" Julie schrie. Gar nichts. Sie lief zur Vorderseite des Hauses. Ihre Augen suchten die Baumgrenze am Rande des Grundstücks und fegte die Fahrbahn vor. Sicherlich wäre er nicht in der Nähe der Landstraße zu gehen. Sie warnte ständig ihn über die Beschleunigung Autos und, wenn auch nicht so häufig, die Gefahr der Fremden.

Ihr Kopf ruckte auf das Geräusch von Zweigen Einrasten am Rand des Waldes. Sie fing ein weißer Blitz auf der Seite der Straße einen Transporter mit den Buchstaben AT & T. Sie rannte auf sie zu wie ein Pfeil des Terrors Schuss durch ihr Herz. Ein Mann, der entlang der Baumgrenze in Richtung des Fahrzeug lief. Er trug Josh!

Der Mann Mantel flammte hinter ihm wie ein Cape .

Sein Arm war um Mitte des kleinen Jungen. Schlaffen Körper des Kindes ließ wie eine Stoffpuppe. Sein Gesicht hingen. Er schien tot zu sein.

"Josh, Josh! Lassen Sie ihn in Ruhe, lassen Sie ihn gehen!" Julie schrie hysterisch, als sie den Mann mit Tränen liefen strömten 
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über ihr Gesicht. "Setzte ihn ab! Lass ihn in Ruhe! Mommy ist hier, Josh! Sie ließ ihn gehen!" Sie stand näher an den Mann und streckte ihre freie Hand, die beabsichtigen, ihr Sohn aus dem Raubtier Griff zu reißen. Sie würde töten oder getötet werden Schutz Josh.

"Julie, Julie, was los ist!" Mary rief über das Telefon. "Julie, antworte mir!"

Stoppen kurz, Max drehte sich um die schreiende Frau, dieses Kindes Mutter konfrontiert. Er lachte sie an. Die einzige Waffe, sie trug war ein Telefon. Sie hob es ihn drohend. Sein langer Bart und Haare und dunkle Brille verdeckt sein Gesicht. Welche wenig sie von seinem Gesicht sehen konnte, sah unter der übergroßen rote Baseballmütze teuflischen niedrigen auf die Stirn gezogen.

Ziehen eines Silber, Stupsnase 0,25 aus dem Bund seiner Hose, zeigte Max es sie an. Er hat nie geschossen Kinder, Nur Erwachsene. Max bevorzugt einen langsamen Tod für die Kinder. Schließlich war er dem Tod. Er war der Geist.

Das Ignorieren der Bedrohung, gebot ihm Julie. Sie würde diesen Mann mit bloßen Händen anzugreifen, wenn das ist, was es brauchte, um ihr Kind zu schützen. Sie würde gerne sterben, um ihren Sohn zu retten. Aber bevor sie das tat, sie Augen dieses Monsters zerreißen würde.

Die Auswirkungen der ersten Kugel drehte sie sich um. Sie fühlte sich fallen. Sie kämpfte aufstehen konnte aber nicht. Eine weitere Kugel in den Boden Zoll von ihrem Gesicht gepflügt. Sie kämpfte bei Bewusstsein zu bleiben. "Josh, Josh, oh Joshie", murmelte sie, ihre Tränen und Blut mischte sich mit dem Schmutz. Eine Sirene schrie in der Ferne.

Werfen das Kind in der Rückseite des van, gehäuft Max eine schmutzige graue Decke über ihm. Stürzend dem Fahrer Seite, sprang er in, ließ den Motor an und zog auf die Autobahn. Ganz oben auf einen Anstieg, er sah in den Rückspiegel und sah ein Polizeiauto Abgleiten in seinem Opfer Auffahrt. Er fluchte selbst 
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für eventuell so dass ein Zeuge lebt. In 68 Entführungen, hatte er noch nie ein lebendiges Zeugnis hinterlassen. Er konnte sich nicht sicher sein, ob der Polizist bemerkte sein Fahrzeug. Er konnte sich nicht nehmen Sie eine Chance. Er musste es Graben. War die Frau am Leben? Konnte sie ihn identifizieren? Hat der Polizist sogar die van? Ganz gleich. Er musste es loswerden, um zu sehen, schnell.

Versuchte, nicht die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen oder der van fuhr er unter dem Tempolimit für ein paar Meilen. Griff in seine Trickkiste, hielt er das Rad mit einer Hand, als er ein paar hastigen Änderungen an seiner Verkleidung. Nach Zerren von der Trenchcoat, zog er die Perücke vom Kopf und riss den Bart, stopfte sie in die Tasche. Eine Kappe trägt der Telefongesellschaft logo lag auf dem Sitz. Er steckte sie auf den Kopf und warf einen Blick in den Spiegel. Jetzt wirklich sah er die Rolle eines Telefontechniker.

Fünf Meilen außerhalb der Stadt, wandte er sich an der Autobahn auf eine Schotterstraße, die in ein Tal mit Wäldern und Getreidefeldern übersät. Er belegt einen Hügel hinauf und bog um eine Kurve. Eine baufällige Scheune ein wenig von der Straße zurückversetzt in Sicht kam. Geparkt daneben war ein rostigen Pickup. Er legte die Pistole in seinem Schoß.

Weiter eine kurze Strecke durch die Gasse , entdeckte er ein grauhaariger Mann in Latzhose Schneiden Unkraut mit einer Hand Sichel. Als Max zog zusammen , richtete sich der Bauer auf. Zur Festlegung der Sichel, rieb er die kleinen von den Rücken. Grinsend über schlenderte er zum offenen Fenster Max . "Haben Sie Probleme mit den Telefonen sind wir wieder, Junge?"

"Ich glaube, ich bin verloren", sagte Max, suchen ratlos. Wo ist das nächste Haus?" 

"Das wäre mir, etwa eine halbe Meile die Straße sein", sagte der alte Mann. Er wies in die Richtung , aus der Max war gekommen. "Dann ist das Wasser. Sie ist eine Meile weiter."
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Das Bewusstsein wiedererlangt, fing Josh zu stöhnen. "Was ist das?", Fragte der Bauer, reckte den Hals, um in der Rückseite des van sehen. "Du hast jemanden verletzen da hinten?"

Ohne eine Korn des Gewissens, packte Max die 0,25 und schoss ihm in die Brust. Der alte Mann fiel auf den Rücken, die Augen getrübt mit Schock und Fassungslosigkeit. Max lächelte bei dem Sterbenden nach unten. "Du wirst doch nicht um sie jeder Beschreibung, auch ein falsches zu geben. "Hopping aus dem Wagen, trat er den Bauern in die Seite. Als er stöhnte, warf ihm Max ins Gesicht.

Schaut sich um, bemerkte er, die alte Scheune hatte große Doppeltüren. Schwingen sie offen, Max van fuhr den in zwischen zwei Reihen von Ständen. Das Gebäude roch nach alten Heu, Mist und Jahre von Staub. Überqueren der Straße, wo die alten Bauern lag, ergriff er den Mann Leiche unter den Achseln, zog es in die Scheune und fallen lassen in einem der leeren Ständen.

Nach dem Ausblenden der Van und den Körper führte das Raubtier die groggy Kind dem Pickup. Setzte ihn auf den Boden, bedeckte er ihn mit dem alten, kratzige Decke aus dem Van. Dann nahm Max die Kappe und ersetzte sie durch eine Beat-up Strohhut, der auf einer Werkbank lag auf der Rückseite der Scheune. Er zog ein Paar Latzhose aus seiner Tasche und wand sich in sie.

Blick in die Rückspiegel des Lastwagens, auf dem hayseed kicherte er wieder lächelnd. Jetzt war er nur ein weiterer Landwirt aus Überprüfung seiner Kulturen. Packte eine Handvoll Schlamm aus dem Straßenrand, schmierte er es über das Nummernschild. Kommend auf der Seite des Aufnahme, hörte er Josh umrühren. Bevor der kleine Junge konnte seine Augen zu öffnen, Max drückte das Tuch über Mund und Nase. Das Kind schnell in einen tiefen Schlaf verfallen.

Er hotwired die alten Pickup und fuhr die Straße hinunter. Die Landstraße war menschenleer. Gut. Annäherung an den 
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Autobahn, schlug er auf die Bremse. Er hörte, wie sie kommen. Zwei Staatspolizeiautosbrüllte vorbei, Blaulicht, Sirenen . Weder trooper blickte sogar seinen Weg. Er grinste. Sie würden auf der Suche nach einem weißen Transporter, kein Beat-up alten Bauernhof LKW.

Während sie jagt ein bärtiger Mann mit langen Haaren unter einer Baseballmütze, er war direkt vor ihrer Nase als Landei gekleidet. Hatte keinen Zweifel ein Amber Alert ausgegeben. Das war alles in Ordnung, er viele von ihnen ausgewichen war. Die Mutter des Kindes war mehr eine Sorge. Max war nicht sicher, der Standort von ihrer Wunde . Die kleine Waffe, die er trug, war nicht sehr genau aus mehr als ein paar Meter.

Nachdem er mit Josh hatte seinen Spaß, er sie verfolgen würde nach unten. Wenn sie noch am Leben war, dass er sie für immer zum Schweigen bringen würde. Seine rechte Hand begann zu jucken. Zurückziehen der Decke, berührte er den Hals des Kindes. Der Juckreiz gestoppt.

Hunderte von Meilen entfernt in der kleinen Indiana Stadt Waynesburg, hielt inne Hattie Cooper in der Mitte waschen ihr Abendessen Gerichte. Eine Belastung ergriffen Herzen der Petite afroamerikanischen Frau. Von Geburt an blind war Hattie spirituellen Sicht schärfer als die meisten Pastoren. Die ältere Heilige kniete neben einem abgenutzten Küchenstuhl. "O Herr, weiß, dass Sie alte Satan. Er auf sie agin 'sein, tryin, um etwas Böses tun. Haltet ihn, Herr. Sie der einzige, der kann. Amen."

Antoine und vier anderen Dämonen beschattet den Pickup, mit einem Dämon fliegen neben an jeder Ecke und Antoine über die Oberseite der Kabine. Ihre Augen schossen in alle Richtungen, gerade für himmlische Wesen.

Sobald er Spinnaufgehört hatte, schloss Andrews Wunden auf, so dass keine Narben. Jetzt ist er um 15 mehr Engel verbunden war, und sie durch das Weltall geschossen mit gezogenen Schwertern. Als sie sich der Erde näherte, ein V. Mit Andrew in Führung bildeten sie, durchbohrt sie die dunklen Wolken als Einzel Einheit. Annäherung an den LKW von hinten, schickte sie drei Dämonen, bevor die Kobolde reagieren konnte. Antoine wirbelte zu 
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seinem ehemaligen Freund zu stellen. Landung auf dem Pickup, grub seine Krallen in das Metalldach. Er senkte am Swarm of Angels, ihn anzugreifen, sein Schwert Klirren gegen ein Dutzend andere. Die überlebenden imp kauerte in der Pickup- Bett. Sah seine Chance , floh er und ließ Antoine alleine kämpfen. Angst ergriffen Herz des Dämons. Wenn er verwundet wurde, konnte er von der Kommission für Wochen. Seine Wunden könnten infiziert werden. Der Schmerz wäre unerträglich und er nicht in der Lage, Befehle seines Herrn auszuführen wäre.

Springen von der Kabine aus, flog Antoine zu einer großen Eiche und befestigt sich selbst konfrontiert uns auf die hoch aufragenden Stamm. Die Engel umgeben ihn. Sechzehn Schwerter zeigte auf seine Kohle schwarzen Körper. Auf Gottes Befehl, Andrew zog zurück. Sehen Sie die Öffnung, Antoine schoss durch den Himmel. "Wir werden wieder kämpfen, Engel«, rief er über die Schulter.

"Ja, wir werden", sagte Andrew, als er beobachtete, wie der gefallene Engel sich ein Fleck gegen die untergehende Sonne.

Max spürte einen plötzlichen Anflug von Angst. Etwas war falsch. Seine Tapferkeit war verschwunden. Er warf einen Blick hinter sich, sicher, er verfolgt wurde. Nicht ein Fahrzeug in Sicht. Er versuchte, das Gefühl zu schütteln. "Es ist nur Ihre Fantasie. Sie konnten den alten Mann noch nicht gefunden zu haben", sagte er laut und versuchte, sich zu beruhigen.

Andrew wischte sich das Fett von seinem Schwert wie ein Kolben verdrängt riss ein Drei-Zoll-Loch in der Motorblock des Aufnahmegeräts. Die lauten Knall machte Max Sprung. Smoke gegossen aus unter der Motorhaube. Öl und Wasser bespritzt die Windschutzscheibe. Der LKW coasted zu einem Anschlag an der Seite der Autobahn. Fluchen, schlug Max Faust auf das Lenkrad. "Nein, nein, nein! Nicht jetzt, nicht, wenn ich so nah!" schrie er. Er verfluchte Besitzer des Lastwagens, seine nicht-gute Mutter und die schlafenden Jungen zu seinen Füßen.

Eine Meile entfernt, State Trooper Ted Hage gelenkt seinem Streifenwagen auf den Highway 135. Der Anstieg der Straße hatte ihn gehindert vom Sehen der Aufnehmer, wie er in der 
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entgegengesetzten Richtung gedreht. Bückte sich, flüsterte Andrew in das Ohr des Offiziers und riss ihn mit einem Blitz aus heiterem Himmel. Er war auf dem falschen Weg, er konnte es fühlen. Schwingt das Auto um, raste der Soldat Norden. Seine Instinkte gekickt in. Sie wurden für eine AT & T van suchen. Aber was, wenn der Täter hatte Fahrzeugen eingeschaltet?

Etwas Hage erzählt der Verdächtige war in der Nähe, ganz nah. Ganz oben auf dem Vormarsch, entdeckte er den Behinderten-LKW. In diesem Augenblick, das Raubtier steckte den Kopf unter der offenen Motorhaube. Er erstarrte. Der Polizist wusste, das war der Entführer Moore Jungen. Er klemmt das Gaspedal bis zum Boden.

Max rannte um die Fahrertür und riss sie auf. Adrenaline durch beide Männer Adern überschwemmt, was ihr Herz hämmern wie Vorschlaghammer. Greifen in die Fahrerkabine, berührte Max Josh Hals ein letztes Mal. Der Juckreiz gestoppt. "Ich werde kleine Mann wieder,", krächzte er. Er griff nach seiner kleinen Tasche und stopfte es in die bib seines Overalls. Stechen um den vor dem Lkw, hielt Max seinen Kopf niedrig. Ein Maisfeld lag 100 Meter entfernt, ihre Stiele winken im Wind, als ob forderte ihn auf, sich darunter zu verstecken. Bevor er konnte, hatte Max, um die offenen Feld zu überqueren. Er nahm in einem tollen Schuss über die holprigen Erdklumpen.

Das Polizeiauto rutschte bis zum Stillstand mit der Nase fast die Rückseite des Pickup berühren. Werfen offen seine Tür, lief Hage auf die Beifahrerseite des Fahrerhauses. Wenn dieser Kerl war nicht der Täter, warum er läuft? Von dem, was der Soldat sagen konnte, hatte er nicht mit der Beschreibung des Entführers. Wenn er aus einem anderen Verbrechen wollte, sie ihn später fangen konnte. Gerade jetzt seine Priorität bestand darin, Josh Moore und seine Entführer. Hage warf einen Blick durch das offene Fenster und sah einen kleinen Jungen auf dem Boden kämpfen, um abstoßen eine sperrige Decke und aufzusetzen. Ted schnappte nach Luft. Zeichnung seiner Pistole, wirbelte er sich um. Greifen sie mit beiden Händen, legte er eine Perle auf der Flucht Max Furman Kopf. In der Junior High School, war Max ein Champion-Sprinter.

Sluagh 17

Jetzt lief er wie nie zuvor. Der verrückte Gedanke kam ihm, als hätte jemand auf ihn schießen worden wäre, hätte er die treffen sich die Fördermittelvergabe gewonnen zu haben. Wie es war, verlor er durch fünf Meter.

Er hörte, schrie hinter ihm. "Freeze! Police! Hör auf oder ich schieße." Er war 50 Meter von Sicherheit. "Ich sagte zu stoppen, oder ich schieße!" Hage schrie. Max war nicht beunruhigt. Der erste Schuss würde

sein, eine Warnung. Fünfundzwanzig Yards und atmete schwer, noch in Bewegung mit Höchstgeschwindigkeit. Zwanzig. Die Kugel zischte an seinem rechten Ohr. Schmutziger Pool. Der Polizist sollte in die Luft zu schießen. Zehn Meter zu gehen. Eine Kugel legte den Strohhut vom Kopf. Er fing sie in der Luft. Laufende Full Tilt, trat er in das Maisfeld. Zwei weitere Kugeln abgehauen ein paar Halme, als er ging.

Hage steckte seine Pistole. Zeit, um Verstärkung rufen. Er warf einen Blick durch das Fenster des Pickup. Das Kind wimmerte. Schöpfen Josh in seine Arme, trug Hage ihn zu seinem Fahrzeug und legte ihn auf den Rücksitz. Er funkte Versand. Innerhalb von Sekunden wurden drei weitere Streifenwagen und ein SWAT-Team ins Rollen. Der Staat Polizeihubschrauber startete aus der Zentrale. Auf der anderen Seite des Kornfeld, Max verändert sein Aussehen wieder. Zu der Zeit, die Kavallerie kam, war er schon lange nicht mehr.

Durch die offene Telefonleitung, konnte Mary hört Julie schreien. Sie konnte nicht verstehen, die Worte. Dann hörte sie, was wie Pistolenschüsse klang. Halten Sie die Festnetz offen, rief sie 911 auf ihrem Handy. Das Festnetz plötzlich tot.

"Neun-eins-eins, was ist Ihr Notfall?"

"Irgendetwas ist an der Moore Hause bei 504 Prospect Place passiert. Ich habe gehört, schreien und was klang wie Schüsse," Mary schrie, als sie lief zu ihrem Auto.

"Wie ist dein Name, gnädige Frau?"
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"Mary Stewart. Ich bin auf meinem Weg gibt es jetzt." Ihre Hand zitterte am Lenkrad, als sie die schmale Straße geführt, das Auto nach unten. Sweat abgegossen ihre Stirn und stach die Augen.

"Ich würde dagegen zu beraten, Ma'am. Wir haben ein Auto auf dem Weg." Der Dispatcher versucht, Mary auf der Linie zu halten, aber sie summte ab und rief Ron.

Mary beschleunigt die kurze Entfernung zum Moores'. Pulling in die Einfahrt, sah sie ihre Freundin liegen im Vorgarten mit Blut-Pooling unter ihr. Mary lief schreiend zu dem. Ein Streifenwagen bog in die Einfahrt. Der Offizier sprang

mit seiner Pistole gezogen. Innerhalb von Minuten wurde die Einfahrt des Moore Haus mit Polizei und Fahrzeuge Sheriffs und einem Krankenwagen verstopft.

Julie wieder zu Bewusstsein, wie die Sanitäter wurden hob sie auf die Bahre. Sie war in der Lage, eine Beschreibung, aus dem ein Amber Alert wurde auf der Entführer und van ausgestellt murmeln. Einmal im Krankenhaus, die Ärzte die Blutung gestoppt und entfernt das kleine Kaliber von Julie Schulter.

Julie weigerte, irgendwelche Medikamente, die dazu führen würde ihr zu schlafen. Nachrichten gekommen, dass ihr Sohn zurückgewonnen worden und wurde ins Krankenhaus transportiert. Drei Stunden später, ein Sheriff Stellvertreter fand den Wagen und den Körper des alten Landwirts in der heruntergekommenen Scheune. Das Fahrzeug war sauber von Hinweisen auf die Identität des Täters ausgelöscht worden. Strafverfolgungsbehörden könnten verbreiten nur, was sie zu Beschreibung der Entführer die im ganzen Staat, dann die Nation wahrgenommen.

Die Vortäuschung einer Armee Kaplan in vollen Kleides des Grüns, stecken Max aus seinem Daumen und fing eine Fahrt. Drei Stunden später als Gesetzeshüter suchten ihn von Morgantown nach Allentown und Punkte dazwischen, wurde Max in einem Motel im Zentrum von Ohio ruhen.
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Im Krankenhaus Trooper Hage wieder vereint Josh mit Seinen Eltern . Ron und Julie weinte vor Erleichterung, zu glauben, anzeigen Ihren Alptraum zu Ende Krieg.

––––––––

Von Max Furman Tagebuch

Ich hatte ihn in meinen Händen. Die süßeste kleine Junge. Alle blonde Haare und blaue Augen. Ich konnte die Liebe seiner Mutter das Gefühl, die strahlenförmig von seinem Herzen. Es war fast meine. Er wäre Nummer 69. Der Camcorder war bereit, seinen letzten Atemzug aufnehmen. Ich hatte das perfekte Ort für ihn. Er würde in einem Sandkasten im Little Tykes Preschool in Monroeville, PA sitzen. Wie exquisit. Ich hätte gerne das Gesicht des Lehrers sehen, wenn sie entdeckte, dass er tot war. Sie würde ihre Lunge aus dem Leib geschrien. Leider war es nicht zu sein. Die Geister verließen mich auf halbem Weg durch meine Suche.

Ich habe gelernt, aus den Medien die Mutter lebt. Die Beschreibung sie die Polizei gab ist natürlich falsch. Meine Leistung war perfekt. Allerdings muss ich mich selbst für einen Zeitraum von Zeit zu verbergen.

Erhielt ich eine Antwort auf die E-Mail schickte ich vor zwei Tagen. Ich wusste, dass sie die Wiederaufnahme nicht widerstehen konnte. Die Marke, die die Anzeige platziert ist reich, oder sein wird, bis ich fertig bin mit ihm. Morgen um diese Zeit will ich Joshua Chamberlain, geschätzter Pastor Waynesburg Baptist Church sein. Bleib dran.


Kapitel 2

Im Gemeindesaal von Waynesburg Baptist Church, Jeff Inman trat an den Zähler auf seinen Kaffee erfrischen. Eigentlich brauchte er eine Verschnaufpause von Fred Jorgensen Rede mehr, als er brauchte Koffein. Er hatte Probleme mit dem Schlafen heute Abend, aber nicht wegen des Kaffees. Freds Reit rücksichtslos über Treffen jeden Diakone 'gemacht Jeffs Blut kochen.

Warum ließ er Bill reden ihm ins Leben auf der Kanzel Ausschuss würde Jeff nie wissen. Fred nie hörte ihm zu, oder jemand. Warum sollte er auch? Fred wusste alles über alles. Wenn Sie nicht glauben, dass es nur, ihn zu fragen, würde er sagen. Laut Fred, jeder, aber ihm war ein Dummkopf.

Der Mann immer gesendet Jeffs Magen in Knoten. Als die reichste Person in Waynesburg, wurden die Dinge Freds Weise durchgeführt oder überhaupt nicht. Die meisten Menschen finden es einfacher, ließ ihn gewähren, als ihn zu entziehen. Andere schlich einfach weg, in der Hoffnung, er würde nicht bemerken. Nicht Jeff. Die Reibung verursachte Feindseligkeit zwischen den beiden. Als Unternehmer, genoss Jeff gewisses Prestige in Waynesburg. Allerdings könnte seine Hardware-Geschäft nicht zu vergleichen, um Freds Fall Vertretung für Einkommen, und schon gar nicht für die Schlagkraft.

"Es wird dann abgerechnet", sagte Fred, raffte die verbleibenden Anwendungspakete & Drop in den Papierkorb. Er fing an, aus der Tabelle zu steigen, die das Ende der Diskussion.

"Warten Sie, Fred, warten. Wir haben keine Gelegenheit, über alle Anwendungen zu gehen hatte," Bill Harris protestiert, als er in den Papierkorb zu erreichen. Er legte die abgelehnten Pakete auf den Tisch.
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